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Zum Titel:
Es ist wieder soweit: Das neunte 

„Born to Rock“ startet am 27. 

Juni in Wittgenborn. Ab 15 Uhr 

gibt es Kaffee und Kuchen sowie 

den beliebten Ballonflugwett-

bewerb. Das Nachmittagspro-

gramm gestalten „Emmi & Papa“ 

und die „Born Börner“. Ab 19 

Uhr kommen dann „Cherry 

Gang“ und im Anschluss die 

Headliner „Dio“.
(Artikel siehe Seite 4, Foto: 

Edwin Jäger)

Liebe Leserinnen und Leser,

am 27. Juni findet am Bornrad in Wittgenborn das neunte 
„Born to Rock“ statt.
Doch bis dahin war es ein langer Weg. Die Planungen für das 
erste Born to Rock begannen Anfang 2010 mit der Idee, ein 
Open Air-Rockkonzert zu veranstalten und gleichzeitig mal 
wieder ein Fest für die Wittgenborner abzuhalten. Die Kerb, 
das jährliche Highlight in Wittgenborn, fand schon seit 1996 
nicht mehr statt. Natürlich konnte und wollte man sich nicht 
mit diesem großen Fest vergleichen. Es sollte erst mal klein 
begonnen werden und suchte sich deshalb das Gelände am 
neu errichteten Wahrzeichen, dem Bornrad, dafür aus. Schnell 
konnte man die Stadt Wächtersbach und den örtlichen Förder-
kreis Dorferhaltung von dieser Idee begeistern. Jetzt fehlte nur 
noch ein Name für dieses Vorhaben. Dieser war aufgrund des 
ausgewählten Standortes und der musikalischen Ausrichtung 
schnell gefunden: „Born to Rock“.
Danach fing die Arbeit aber erst richtig an, musste man doch 
bei Null beginnen und einige Probleme bewältigen. Da das 
Gelände direkt an die Hauptstraße grenzt, war eine einseitige 
Sperrung der Straße mit Zäunen von Anfang an unumgänglich. 
Dadurch können sich auch heute noch die Kinder gefahrlos 
auf dem Gelände bewegen. 
Eine bekannte Tribute-Band gab Starthilfe und spielte unter 
dem Namen „Bornrad Allstars“ als erster Headliner auf einer 
kleinen überdachten Bühne. 
Das Konzept wurde gut angenommen. Nachmittags Kaffee 
und Kuchen, Kinderprogramm, Bratwurst und Burger, dazu 
alles für durstige Kehlen, abends Rockmusik.  
Der Rest ist Geschichte…
Daran sieht man, was gelebte Dorfgemeinschaft ist. Denn 
ohne die vielen Helfer, (mittlerweile sind es weit über 100 bei 
jeder Veranstaltung) die beim Auf- und Abbau, an der Theke 
oder in der Küche helfen, wäre 
das alles nicht möglich. 
Und nur deshalb können wir 
sagen: 
„Pommesgabel in die Luft ge-
streckt und ab nach Wittgen-
born, wir freuen uns auf euren 
Besuch“.

Im Namen der Veranstalter
Edwin Jäger

 

Doppelhaushälfte in der 
Basaltstraße zu verkaufen (Bj. 
1996). Preis VB. Tel.: 0170-
8151709.

KLEINANZEIGE

Wächtersbach-Neudorf. Das 
Team Neudorf des Heimat- und Ge-
schichtsvereins hat für dieses Jahr 
zwei neue Ausstellungen  zusam-
mengestellt. Die eine Ausstellung 
mit dem Titel „Was ist das denn 
für ein Ding“ zeigt Geräte aus dem 
früheren Alltagsleben, die man 
heute vielleicht nicht mehr kennt 
oder nur nicht mehr verwendet. Der 
zweite Bereich ist eine Vielfalt von 
Sprichwörtern, deren Bedeutung 
oder Herkunft man sich bei ihrer 
Anwendung oft gar nicht mehr 
bewusst ist. Die Lösung hierzu hat 
das Team aber auch vorbereitet. 
Eine Museums-Rallye mit großem 
Ratespaß rundet den Besuch ab. 

Heimatmuseum Neudorf
am 21. Juni geöffnet

Die Permanent-Ausstellung mit 
zum Beispiel einer alten Küche 
und alten Fotos über Neudorfer 
Begebenheiten geben Erinnerun-
gen an das einstige Leben im Dorf. 
Das Museum befindet sich im Alten 
Rathaus von 1840, „Am Rosengar-
ten 42“, gleich neben dem Radweg 
R3, und ist am 21. Juni bei freiem 
Eintritt von 14 bis 17 Uhr geöffnet.



 

Bitte beachten!
In der Wächtersbacher
Heimatzeitung befinden sich zwei 
Beilagen von Toni‘s Pizzeria (außer 
Waldensberg und Leisenwald).

Wächtersbach-Wittgenborn. Das 
Töpfermuseum in der Burggasse 
19 ist an diesem Tag von 13 bis 
15 Uhr geöffnet. Die interessanten 
Exponate der Wittgenborner Töp-
fer sind bis zu 200 Jahre alt und 
geben mit den Zeichnungen von 
Robert Sterl und einer fachkundi-
gen Führung einen umfassenden 

Töpfermuseum am 14. Juni geöffnet
Einblick über die Arbeitsweise der 
Töpfer, die sogar den benötigten 
Ton in den einst in Wittgenborn 
vorhandenen Tongruben selbst 
abgebaut haben. Auch die alte 
Feuerwehrspritze und Uniform sind 
Bestandteil der Ausstellung. Der 
Eintritt ins Museum ist frei.

Aufenau. Der VDK- Aufenau feiert 
am 27. Juni wieder sein traditionel-
les Grillfest. Der Beginn ist um 14 
Uhr, im Kulturhaus Aufenau. Für 
leckere Speisen und Getränke ist 
wie immer bestens gesorgt. Um 
den Müllbwerg zu reduzieren, 

Am 27. Juni ist es wieder soweit:
Traditionelles Grillfest beim VDK Aufenau

bringt jeder bitte Teller und Besteck 
selbst mit. Um Anmeldung wird bis 
zum 20. Juni geben: Tel.: Julius 
Bergmann, 06053-3345 oder per 
Mail: ov-aufenau@vdk.de „Wir 
freuen uns auf Euer Kommen“, so 
der Vorstand.

Wächtersbach. Der VdK OV 
Wächtersbach informiert hier-
mit, dass am Dienstag, 16. Juni, 
der nächste Kaffeenachmittag 
ab 14.30 Uhr stattfindet. Veran-
staltungsort: Vereinsheim in der 
alten Schule / direkt neben der 
evangelischen Kirche. Aus orga-

VdK OV Wächtersbach:
Kaffeenachmittag am 16. Juni

nisatorischen Gründen wird um 
eine Anmeldung per Telefon unter 
0171-8388662 gebeten.
Zu den Veranstaltungen sind alle 
Mitglieder mit ihren Partnern recht 
herzlich eingeladen. Auch Bekann-
te sind willkommene Gäste.

Wächtersbach/Frankfurt. Ein 
ganz besonderes musikalisches 
Erlebnis durften am 21. Mai 14 
Schülerinnen und Schüler der 
Friedrich-August-Genth-Schule 
aus Wächtersbach erfahren: Sie 
besuchten eine Probe der renom-
mierten hr-Big Band im Hörfunk-
studio des Hessischen Rundfunks 
in Frankfurt.
Die jungen Musikerinnen und Mu-
siker, die in der AG ‚Blasorchester‘ 
aktiv sind, spielen Instrumente 
wie Schlagzeug, Klavier, Tuba, 
Tenorhorn, Posaune, Trompete, 
Saxophon, Klarinette und Querflö-
te. Für sie bot sich nun die seltene 

Blasorchester der Friedrich-August-Genth-Schule
zu Gast bei der hr-Big Band
Einblick in die Welt der Profimusik

Gelegenheit, genau diese Instru-
mente in einem professionellen 
Big-Band-Ensemble hautnah zu 
erleben – und das in einem der 
bedeutendsten Rundfunkstudios 
Deutschlands.
Schon beim Betreten des Stu-
dios war die Faszination spürbar: 
Präzision, Klangfülle und das 
eingespielte Zusammenspiel der 
Profimusiker beeindruckten die 
Schülerinnen und Schüler nach-
haltig. 

Wie der Ausflug weiter ging, erfah-
ren Sie auf www.vgv-waechters-
bach.de.



Wittgenborn. Es ist wieder soweit. 
Am 27. Juni findet auf dem Ge-
lände am Bornrad in Wittgenborn 
das neunte „Born to Rock“ statt 
und bietet wie immer ein buntes 
Programm für Jung und Alt.
Los geht es um 15 Uhr mit Kaffee 
und Kuchen sowie dem beliebten 
Ballonflugwettbewerb.
Den musikalischen Part eröffnen 
„Emmi & Papa“, die schon beim 
letzten Born to Rock das Publikum 
begeistern konnten, und werden 
das Nachmittagsprogramm ge-
stalten.
Im Anschluss gibt es eine Show-
einlage der „Born Börner“. Die 
Tanzgruppe der Faschingsab-
teilung der KG Wittgenborn hat 
extra für diesen Tag einen Tanz 
einstudiert.
Das Abendprogramm startet um 
19 Uhr unter dem Motto „Long live 
Rock’n’Roll“. 
Den Anfang machen „Cherry 
Gang“, mit einer ultimativen Zeit-
reise in die wohl bedeutendste 
Epoche des Hard Rocks der 
80er. Cherry Gang entfesseln das 
goldene Zeitalter des Hard- und 
Glam Rocks in einer mitreisenden 
Tribute-Show. Die erfahrene Trup-
pe hat es sich zur Aufgabe ge-
macht, die legendären Hits in einer 
unvergesslichen Live-Performance 
zu präsentieren. Eine mitreißende 
Show, zurück in die Ära von Haar-
spray und Lederjacken.
Mit dem Headliner dieses Abends 
schließt sich der Kreis. Konnten 
sich die Veranstalter doch endlich 

Born to Rock am 27. Juni in Wittgenborn
einen lang gehegten Wunsch 
erfüllen und mit „Dio Alive“ eine 
Band verpflichten, die dem musi-
kalischen Erbe der verstorbenen 
Rock-Ikone Ronnie James Dio 
Tribut zollt. 
2024 gegründet, hat sich die Band 
um den niederländischen Ausnah-
mesänger John „Jaycee” Cuijpers 
zum Ziel gesetzt, das Werk des 
2010 verstorbenen Musikers aus 
seinen Schaffensphasen bei Rain-
bow und Black Sabbath ebenso 
wie den Solo-Alben zu neuem 
Leben zu erwecken. „Man on the 
Silver Mountain“, „Holy Diver“, 
„Heaven and Hell“, „Stargazer“ – 
die musikalische Zeitreise ist viel-
fältig und umfasst radiotaugliche 
Hits ebenso wie dramatische Epen 
und wunderschöne Balladen.
Mit einer energiegeladenen Perfor-
mance und einem respektvollen 
Blick auf Dios musikalisches Erbe 
verspricht Dio Alive ein unvergess-
liches Konzerterlebnis mit einer 
eindeutigen Botschaft: Long live 
Rock’n’Roll!
Danach geht es im angrenzenden 
Festzelt mit der „Ozzy Osbourne 
– Tribute Night“ weiter. Die mu-
sikalische Gestaltung ist dem im 
letzten Jahr verstorbenen Musiker 
gewidmet.
Wie immer ist für Essen und Trin-
ken bestens gesorgt. Es ist mit 
Sicherheit für jeden etwas dabei. 
Also, Kutte aus dem Schrank ge-
holt und die Pommesgabel in die 
Luft gestreckt. Es ist wieder Zeit für 
“Born to Rock“.

Wächtersbach. Der Altstadtför-
derverein Wächtersbach lädt vom 
13. bis 21. Juni zu einer Kunst-
ausstellung zu Ehren des bereits 
verstorbenen Frankfurter Künstlers 
Lorenz Andräs in den Kunstraum 
im Untertor 11 ein. Eröffnet wird die 
Kunstausstellung am Samstag, 13. 
Juni, um 19 Uhr, mit einer musika-
lischen Darbietung des Wächters-
bacher Musikers Norbert Eckert, 
mit Gitarrenmusik und Gesang.
Der am 12. Dezember 1964 in Bad 
Nauheim geborene und am 31. De-
zember 2016 verstorbene Fotograf 
und Künstler Lorenz Andräs, der 
in Frankfurt lebte und arbeitete, 
war für seine comicartigen und 
von Witz und Ironie geprägten 
Werke bekannt. Er thematisierte in 
seinen poppigen und plakativ wie-
dererkennbaren Gemälden sowie 
Skulpturen häufig den städtischen 
Alltag und unsere Lebenswelt. 
Die Ungerechtigkeiten im Alltag, 
die Macht und Ohnmacht, die 
Variationen vom Ziel des Lebens, 
und der Ziellosigkeit im Leben sind 
es, die ihn, den jungen, unruhigen 
Geist immer wieder aufrüttelten 
und seine Symbolfigur in sein sozi-
ales Auge verwandelten, durch das 
er sich mitteilte. Für ihn hatte das 
Bild eine besondere Bedeutung, 
denn durch die Beständigkeit 
entstand eine dauerhafte Kom-
munikation, ohne dass er immer 
wieder seine Meinung neu artiku-
lieren musste.
Der Nachlass des Künstlers wurde 
an seine Eltern, Emilie und Fried-
rich Andräs, übergeben, welche 
sehr bestrebt waren, die Werke 
ihres Sohnes in gute Hände zu 
geben. So ergab es sich, dass vor 
zwei Jahren ein paar seiner Bilder 
im Zuge der Kunstroute den Weg 
in die Wächtersbacher Altstadt 
fanden. Bereits nach dem ersten 
Kontakt stand für die Erben fest, 
dass die noch verbliebenen Werke 
für Ausstellungen und zum Zwecke 

Kunstausstellung zu Ehren des 
Frankfurter Künstlers Lorenz Andräs

des Verkaufs an den Altstadtförder-
verein übergeben werden.
Die Besucher dürfen sich auf eine 
interessante und herausfordernde 
Ausstellung im charmanten histori-
schen Ambiente freuen. Nach der 
Begrüßungsansprache können 
die Kunstwerke in Ruhe betrachtet 
und erworben werden. Die Preise 
werden zwischen 100,- und 400,- 
Euro liegen. Der Verkaufserlös wird 
zu 100 Prozent in die Vereinskasse 
fließen und für kleine kulturelle Ver-
anstaltungen in der Altstadt, vor al-
lem für junge Musiker und Künstler, 
verwendet werden. Der Eintritt ist 
frei. Der Altstadtförderverein hofft, 
viele Liebhaber für den Nachlass 
zu finden, und möchte sich jetzt 
schon bei allen Unterstützern die-
ses besonderen Projektes herzlich 
bedanken.
Am Sonntag, 14. Juni, wird die 
Ausstellung von 11 Uhr bis 16 Uhr 
geöffnet sein. Ihren Besuch unter 
der Woche können Gruppen per 
E-Mail an info@altstadt-waech-
tersbach.de nur nach Terminab-
sprache anmelden. Die Finissage 
findet am Sonntag, 21. Juni, von 
11 bis 14 Uhr statt. An diesem 
Tag können alle bis dahin erwor-
benen Kunstwerke mitgenommen 
werden.

Waldensberg. Am Samstag, 20. 
Juni, lädt die Kirchengemeinde 
Spielberg-Waldensberg von 14 bis 
17 Uhr zum „Kunterbunten Picknick-
Gottesdienst“ an die Meubeweiher 
in Wächtersbach-Waldensberg ein. 
Unter dem Motto „lebendiges Was-
ser“ steht die Taufe im Mittelpunkt 
eines besonderen Gottesdienstes 
unter freiem Himmel. In einer kurzen 
Andacht geht es um Tauferinne-
rung, Glauben und Gemeinschaft. 
Auch Taufen sind nach vorheriger 
Anmeldung möglich (pfarramt.
spielberg@ekkw.de oder 06053-

Einladung zum Picknick-Gottesdienst
in Waldensberg

7077844). Eingeladen sind alle 
Interessierten – unabhängig von 
Alter oder Konfession. In Picknick-
Atmosphäre mit Kaffee, Kuchen 
und kleinen Aktionen gibt es Raum 
für Begegnung und Gespräche. 
Parkplätze stehen am Dorfge-
meinschaftshaus Waldensberg 
zur Verfügung, von dort fährt ein 
Shuttle. Alternativ ist der Weg zu 
den Meubeweihern in etwa zehn 
bis 15 Minuten zu Fuß möglich. 
Picknickdecken oder Klappstühle 
sowie Tassen/Becher für Kaffee 
sind nach Möglichkeit mitzubringen.

Gelnhausen. Die Volkshochschule 
der Bildungspartner Main-Kinzig 
GmbH gestaltet im Rahmen des 
bundesweiten „MINT-Machtages” 
dieses Jahr zum zehnten Mal wie-
der am 16. Juni ein Forscherfest für 
Eltern, Kinder und Pädagogische 
Fach- und Lehrkräfte. Geboten 
werden im Bildungshaus Main-
Kinzig in Gelnhausen spannen-
de, interessante und vielfältige 
Entdeckungen aus dem Main-
Kinzig-Kreis rund um das Thema 
Gesundheit.
Das Spektrum der Angebote 
zum Anfassen, Mitmachen und 
Begreifen ist breit gefächert: Vom 
Apotheken-Workshop, Teddybä-
ren-Klinik, Händehygiene, Seh- 

Vielfältige Entdeckungen zum Mitmachen und Entdecken - 
MINTMachtag 2026 im Bildungshaus:
„Sag mal Aaah! Gesund in die Zukunft“ 

und Hörtests, Herstellung einer 
Zahnpasta, Zucker-Detektiv, Bewe-
gungsparcours, Stressball basteln, 
Hip Hop-Workshops und vieles 
mehr. Das Programm, auf das 
Geschäftsführer Dirk Niedoba sehr 
stolz ist, startet am 16. Juni, 10 Uhr, 
im Bildungshaus in Gelnhausen 
(Frankfurter Str. 30). Das Ende ist 
für 17 Uhr geplant. Für Auskünfte 
vorab stehen die Mitarbeiterinnen 
der Volkshochschule unter der 
Tel.: 06051-91679-23 oder -29 zur 
Verfügung. Gerne können Sie sich 
per Mail an junge-entdecker@
bildungspartner-mk.de anmelden. 
Anmeldeschluss für Gruppen ist 
der 12. Juni.
Ganzer Artikel: www.vgv-waechtersbach.de
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Rufbereitschaft des 
Hessischen Forstamtes Schlüchtern 
Im Notfall (Wochenenden und Feiertage) rufen Sie bitte

das Hessische Forstamt Schlüchtern, Tel.: 06661-9645-34, an.
Über die automatische Rufumleitung werden Sie mit dem

diensthabenden Revierleiter verbunden.

Wächtersbach. Heinz Hommel, 
Versichertenberater der Deutschen 
Rentenversicherung BUND, wird im 
Rathaus Wächtersbach „Schloss 1“ 
im zweiten Obergeschoss turnusmä-
ßige Beratungen abhalten. Der nächs-
te Beratungstag mit freien Terminen 
ist der 18. Juni gefolgt vom 16. Juli. 
Jedoch ist eine Beratung nur nach 

Wächtersbach. Anlässlich des bun-
desweiten Tags der Nachbarschaft 
setzte die Naturkrippe Lindenzwerge 
ein Zeichen für gelebtes Miteinander 
und gute Nachbarschaft. Gemeinsam 
mit den Kindern und dem Team fand 
ein besonderer Besuch beim Bür-
germeister im Schloss statt, bei dem 
Austausch, Gemeinschaft und das 
wertvolle Zusammenspiel innerhalb 
der Altstadt im Mittelpunkt standen.
Mitgebracht wurden kleine upgecy-
celte Lavendelgrüße – bepflanzt und 
verschenkt von der Naturkrippe. Der 
Lavendel steht dabei nicht nur für Na-
tur und Nachhaltigkeit, sondern auch 
für gute Gespräche über den Garten-
zaun, mehr Miteinander und kleine 

Lindenzwerge setzen ein Zeichen
für gute Nachbarschaft

Begegnungen im Alltag. Gleichzeitig 
freuen sich auch die Bienen über die 
blühenden Pflanzen. 
Die Naturkrippe Lindenzwerge 
versteht sich als aktiver Teil der 
Nachbarschaft und freut sich über 
die vielen partnerschaftlichen und 
kooperierenden Beziehungen zu den 
umliegenden Geschäften und Ein-
richtungen. Eine besonders schöne 
Überraschung war das Eis vom Eis-
café Pillot, über das sich die Kinder 
riesig freuten.
Die Naturkrippe Lindenzwerge 
bedankt sich herzlich bei allen Betei-
ligten und freut sich auf viele weitere 
gemeinsame Aktionen im Sinne eines 
starken und lebendigen Miteinanders.

Anmeldungen für den 18. Juni und 16. Juli möglich:
Allgemeine Rentenberatung für
Wächtersbacher Bürger im Rathaus

vorheriger fester Terminvereinbarung 
möglich. Wer zu einer Beantragung 
oder Beratung zu Herrn Hommel 
kommen möchte, kann nach einer 
festen Terminvereinbarung in der 
Zeit von 10 bis 16 Uhr im Rathaus 
anfragen. Telefonische Terminverein-
barung bitte über den Bürgerservice 
Rathaus Wächtersbach 06053-8020.

Wächtersbach. Seit nunmehr zwei 
Jahren besteht die erfolgreiche Ko-
operation zwischen der KiTa Re-
genbogen und der Buchhandlung 
„Dichtung und Wahrheit“. Die „Wil-
de Bücherbande“ besucht einmal im 
Monat die Buchhandlung und taucht 
dort gemeinsam in die Welt der Bü-
cher und Geschichten ein. 
Bei jedem Besuch steht ein ausge-
wähltes Kinderbuch im Mittelpunkt. 
Die Kinder hören nicht nur spannen-
de Geschichten, sondern setzen sich 
auch kreativ mit den Inhalten ausei-
nander. Ein besonderer Bestandteil 
des Projekts ist die Gestaltung des 
Schaufensters der Buchhandlung. 
Mit viel Fantasie und Begeisterung 
bringen die jungen Leser/-innen ihre 
Eindrücke aus den Geschichten zum 
Ausdruck und präsentieren ihre Wer-
ke öffentlich in der Altstadt.
Aktuell dreht sich alles um die belieb-
te Kinderbuchfigur „Kuh Lieselotte“, 
die in diesem Jahr ihren 20. Geburts-
tag feiert. Die „Wilde Bücherbande“ 
hat gemeinsam die Geschichte um 
die bekannte Kuh gelesen und an-
schließend das gesamte Schaufenster 
in eine bunte Kuhweide verwan-
delt. Mit selbstgebastelten Figuren, 
Wiesenlandschaften und passender 
Dekoration entstand eine liebevoll 
gestaltete Szenerie, die zum Verwei-
len und Entdecken einlädt. An dieser 
Stelle danken wir dem Weidenhof in 
Neudorf herzliche für die dekorative 
Unterstützung!
Darüber hinaus engagiert sich die 
„Wilde Bücherbande“ aktiv für die 

Wilde Bücherbande der KiTa Regenbogen 
Lesen erleben und die Innenstadt stärken

Erweiterung der KiTa-Bibliothek. 
In der Buchhandlung wurde eine 
Spendenbox aufgestellt, an der von 
den Kindern Selbstgebasteltes wie 
Lesezeichen, gegen eine freiwillige 
Spende mitgenommen werden kann. 
Der gesamte Erlös kommt direkt den 
Kindern der KiTa Regenbogen zugu-
te. Von den gesammelten Spenden 
werden neue Bücher angeschafft. So 
leisten die jungen Leser/-innen selbst 
einen Beitrag dazu, ihre gemeinsame 
Bibliothek stetig wachsen zu lassen. 
Die Kooperation der KiTa Regenbo-
gen und der Buchhandlung „Dich-
tung und Wahrheit“ verfolgt dabei 
noch ein weiteres wichtiges Ziel: 
sie macht auf die Bedeutung loka-
ler Buchhandlungen aufmerksam 
und setzt ein Zeichen gegen das 
Aussterben kleiner Geschäfte in den 
Innenstädten.

Lesen ist nämlich weit mehr als das 
Entziffern von Buchstaben. Bücher 
fördern Sprache, Fantasie, Konzen-
tration und Empathie und begleiten 
Kinder auf ihrem Weg, die Welt zu 
entdecken und zu verstehen. Die 
„Wilde Bücherbande“ zeigt, wie 
Geschichten Menschen verbinden, 
Kreativität entfaltet und gleichzeitig 
lokale Kulturorte gestärkt werden 
können – eine Investition in die 
Zukunft der Kinder und unserer 
Gesellschaft.

Denn wie einst schon Astrid Lindgren 
sagte: „Lesen ist ein grenzenloses 
Abenteuer der Kindheit!“
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Wächtersbach. Vom 3. bis 5. Juli 
verwandelt sich der Schlosspark 
Wächtersbach wieder in eine be-
sondere Open-Air-Kulisse. Unter 
dem Motto „Das Beste kommt zum 
Schloss“ lädt die Stadt Wächtersbach 
zu einem dreitägigen Festwochen-
ende ein, das Live-Musik, kulinari-
sche Angebote, Begegnung und ein 
Bürgerfest für die ganze Familie 
miteinander verbindet.
Das Veranstaltungsgelände befindet 
sich erneut mitten im Herzen des 
Schlossparks. Die Terrasse wird 
stimmungsvoll in das Festgeschehen 
eingebunden und lädt zum Verweilen, 
Genießen und Anstoßen ein. Das 
Bowling-Green dient wieder als 
Schlemmer- und Partyfläche. Damit 
entsteht vor historischer Kulisse ein 
abwechslungsreicher Treffpunkt für 
Kulturbegeisterte aus Wächtersbach 
und der Region.

Der Freitagabend, 3. Juli, steht ganz 
im Zeichen deutschsprachiger Hits 
und ausgelassener Partystimmung. 
Das Gelände öffnet ab 17 Uhr, 
um 18.30 Uhr startet „Dauerwel-
le – NDW und Spaß dabei“. Nach 
zahlreichen gefeierten Auftritten 
auf dem bekannten BierMeilenFest 

„Das Beste kommt zum Schloss“:
Open-Air-Atmosphäre im Wächtersbacher Schlosspark vom 3. bis 5. Juli

kehrt die Dauerwelle endlich zurück 
nach Wächtersbach. Seit 1999 steht 
die Band für energiegeladene Live-
Shows, pure Spielfreude und einen 
Sound, der sofort zum Mitsingen 
und Tanzen animiert. Im Mittelpunkt 
des Programms stehen die größten 
Hits der Neuen Deutschen Welle 
sowie legendäre deutsche Songs der 
90er-Jahre. Damit bietet Dauerwelle 
genau die Mischung, die Erinnerun-
gen weckt, für gute Laune sorgt und 
das Publikum schnell in Bewegung 
bringt. 

Ab 22 Uhr übernimmt anschließend 
„WKKW – Die Partyband“. Die 
Wächtersbacher Band ist im gesam-
ten Main-Kinzig-Kreis für ausgelas-
sene Stimmung und unvergessliche 
Partynächte bekannt. Mit einem 
abwechslungsreichen Repertoire, 
geballter Energie und jeder Menge 
Party-Power schaffen es die Musiker 
mühelos, Jung und Alt gleichermaßen 
auf die Tanzfläche zu ziehen. So 
wird der erste Festabend mit einem 
stimmungsvollen Abschluss gekrönt.

Am Samstag, 4. Juli, öffnet das Ge-
lände ab 17.30 Uhr. Um 18.30 Uhr 
findet zunächst die Siegerehrung des 

Stadtradelns statt. Ab 20 Uhr gehört 
die Bühne dann „Brasstastisch“. Die 
elf Musiker denken moderne Blas-
musik neu und bringen sie mit voller 
Energie auf die Bühne. Kreative 
Eigenarrangements aktueller Hits, 
kraftvolle Nummern großer Brass-
Bands und jede Menge musikalische 
Highlights verbinden sich zu einem 
Live-Erlebnis, das seinem Namen 
alle Ehre macht.

Brasstastisch zeigt eindrucksvoll, 
dass Blasmusik längst nicht nur im 
Konzertsaal oder Festzelt zu Hause 
ist. In der Vergangenheit überzeugte 
Brasstastisch bereits als Vorband 
von unter anderem von den Fäascht-
bänklern und der Stubete Gäng. Wer 
Brasstastisch erlebt, darf sich auf 
einen Abend freuen, der stimmungs-
voll, tanzbar und voller Energie wird.
Für die Konzertabende am Freitag 
und Samstag werden Festivalbänd-
chen angeboten. Ein Bändchen kostet 
15,- Euro und berechtigt zum Besuch 
beider Konzerte. Kinder und Jugend-
liche bis einschließlich 15 Jahre 
zahlen keinen Eintritt. Wer sein Fes-
tivalbändchen im Vorverkauf erwirbt, 
erhält zusätzlich einen Wertchip 
im Wert von 3,- Euro, der während 
der Veranstaltung an den Verkaufs-
ständen eingelöst werden kann. 
Festivalbändchen sind im Vorverkauf 
im Verkehrsbüro Wächtersbach, im 
Altstadtladen Wächtersbach, bei 
NINA’s am Schlosshof sowie im Café 
Tally’s erhältlich. Außerdem gibt es 
die Bändchen an der Abendkasse.
Am Sonntag, 5. Juli, klingt das Wo-
chenende mit einem Bürgerfest, bei 
freiem Eintritt, rund ums Schloss aus. 
Um 11 Uhr beginnt der Festtag mit 
einem Gottesdienst und schafft damit 
einen gemeinsamen, besinnlichen 

Auftakt in den Sonntag. Anschlie-
ßend lädt der Musikzug Wächters-
bach zum Frühschoppen ein und 
sorgt für eine gemütliche Atmosphäre 
im Schlosspark. Danach lassen die 
Fischbörner Buben das Wochenende 
musikalisch ausklingen.

Besucherinnen und Besucher können 
den Sonntag nutzen, um noch einmal 
in entspannter Atmosphäre über das 
Festgelände zu schlendern, die kuli-
narischen Angebote zu genießen und 
gemeinsam Zeit im Schlosspark zu 
verbringen. Dort werden sie auch auf 
Julia und Deff Ballin treffen, die mit 
Sax, Akkordeon und Mozart im Ge-
päck durch den Schlosspark flanieren. 
Für kleine und große Entdeckerin-
nen und Entdecker wird es wieder 
eine Spiel- und Spaßfläche geben. 
Außerdem laden Schlossführungen 
dazu ein, die besondere Geschichte 
und Atmosphäre des Wächtersbacher 
Schlosses näher kennenzulernen. 
Damit bietet der Sonntag einen 
familienfreundlichen Abschluss des 
Festwochenendes – ruhig, gesellig 
und mit vielen schönen Gelegenhei-
ten zum Verweilen.

Ein besonderer Dank geht an die 
diesjährigen Sponsoren, nämlich 
dem Autohaus Nix, den Kreiswer-
ken Main-Kinzig, der Breitband 
Main-Kinzig, der MHI Naturstein & 
Baustoffservice, dem Kultursommer 
Main-Kinzig Fulda, dem Main-
Kinzig-Kreis und der VR-Bank 
Main-Kinzig-Büdingen.

Weitere Informationen zum Fest-
wochenende findet man unter www.
stadt-waechtersbach.de/schlossfest



Wächtersbach. Anlässlich einer 
Klausurtagung überzeugten sich die 
Geschäftsführer des hessischen Städ-
te- und Gemeindebundes, Dr. David 
Rauber, Harald Semler und Johannes 
Heger, von den positiven Auswir-
kungen der Sanierungsarbeiten des 
Wächtersbacher Schlosses und seines 
gesamten Umfeldes. Besonders po-
sitiv nahm die Geschäftsführung die 
sichtbare Veränderung der Altstadt 
wahr.  Es sei ein sehr guter Weg, mit 
Hilfe von hohen Fördergeldern histo-
rische Stadtkerne zu sanieren. Zumal 
auch dadurch neue Impulse für die 
heimische Geschäftswelt, aber auch 
für die Eigentümer von kulturhisto-
risch bedeutsamen Häusern ausge-

Städte- und Gemeindebund
tagte im Schloss

hen. Die Sanierungen tragen Früchte 
für die nächsten Generationen. Auch 
der hohe Naherholungswert des 
sanierten Schlossparks sei sichtbar 
und spürbar. Dies umso mehr, da 
offensichtlich an alle Generationen 
gedacht worden sei. Bürgermeister 
Andreas Weiher dankte den Ge-
schäftsführern für ihren Besuch und 
ihre profunde Würdigung zur Stadt-
entwicklung. Mit der neu gestarteten 
„Dorfmoderation“ gehe die Stadt nun 
in die 3. Förder-Etappe für die Stadt-
teile. Eine Auftaktveranstaltung für 
die Ortsbeiräte sei bereits durchge-
führt worden, weitere Informationen 
folgen.

Von links: Dr. David Rauber, Harald Semler, Bürgermeister Andreas Weiher 
und Johannes Heger.

Wächtersbach. Die Stadt Wäch-
tersbach erinnert alle Bürgerinnen 
und Bürger an die Teilnahme am 
Online-Fragebogen zur Kommunalen 
Wärmeplanung.
Bereits zahlreiche Interessierte haben 
sich bei der Auftaktveranstaltung 
im April informiert und ihre Ideen 
eingebracht. 
Um die zukünftige Wärmeversor-
gung in Wächtersbach möglichst 
bedarfsgerecht planen zu können, 
sind weitere Rückmeldungen aus der 
Bevölkerung von großer Bedeutung!
Die Teilnahme am Fragebogen dauert 
nur wenige Minuten. Die Angaben 
helfen dabei, die aktuelle Situation 
vor Ort besser zu verstehen und 
mögliche Lösungen für eine sichere, 
bezahlbare und zukunftsfähige Wär-

Ihre Meinung ist gefragt: Jetzt noch
an der Wärmeplanung mitwirken!

meversorgung zu entwickeln.
Der Online-Fragebogen ist noch bis 
zum 30. Juni 2026 freigeschaltet.
J e t z t  t e i l n e h m e n :  o d e r :  h t -
t p s : / / s u r v e y. k 2 i 2 . e u / i n d e x .
php/188199?newtest=Y&lang=de 
Die Stadt Wächtersbach bedankt sich 
herzlich für die bisherige Beteiligung 
und freut sich über jede weitere Teil-
nahme!
D e n n  d i e 
Wärmever-
sorgung von 
morgen kann 
nur gemein-
sam mit den 
M e n s c h e n 
vor Ort ge-
staltet wer-
den!

Wächtersbach. Mit einem posi-
tiven Rückblick und klaren Ent-
scheidungen für die Zukunft ist 
der Wächtersbacher Carneval 
Verein (WCV) in seine 65. Jahres-
hauptversammlung gegangen. 97 
Mitglieder waren zur Versammlung 
erschienen. Im Mittelpunkt stan-
den eine erfolgreiche Campagne, 
personelle Veränderungen im 
Vorstand, Ehrungen langjähriger 
Mitglieder und die Nachricht, 
dass die Mitgliedsbeiträge stabil 
bleiben. 
Die Vorsitzende Sandra Schneider-
Krienke würdigte in ihrem Bericht 
vor allem die große Einsatzbe-
reitschaft der vielen Helferinnen 
und Helfer. Die zurückliegende 
Campagne sei arbeitsintensiv, aber 
zugleich äußerst erfolgreich gewe-
sen. Als besondere Höhepunkte 
nannte sie die Rosa Sitzungen, 
den Lachsalon, die Kindersitzung, 
den Kinderfasching, den Weiber-
fasching, die Warm-Up-Party und 
natürlich den Fastnachtsumzug. 
Besonders hob sie auch die nach 
wie vor starken Tanzgruppen des 
Vereins hervor, die nicht nur mit 
hoher tänzerischer Qualität über-
zeugten, sondern auch personell 
beeindruckend breit aufgestellt 
sind – von den Lollipops über 
Minigarde, Konfetti-Kids und Ju-
niorgarde bis hin zu Garde, Joy 
Motion und Männerballett. Auch 
außerhalb der närrischen Kernzeit 
zeigte der Verein Präsenz: Mit dem 
WCV-Biergarten übernahm er bei 
der Messe in Halle 5 einen Bewir-
tungsstand – ein Engagement, das 
nicht nur organisatorisch gut funk-
tionierte, sondern nach Vereinsan-
gaben auch den Zusammenhalt 
weiter stärkte.
Erfreulich entwickelte sich auch 
die Mitgliederzahl: Mit aktuell 561 
Mitgliedern verzeichnet der WCV 
im Vergleich zum Vorjahr ein Plus 
von 35. Bei den Vorstandswahlen 
wurden zahlreiche Amtsinhaber 
bestätigt, zugleich gab es mehrere 
Neuwahlen. Künftig gehören Jo-
hannes Frense als Zugmarschall, 
Markus Merker als Fundusmeister, 
Thomas Mayer als stellvertretender 

Erfolgreiche Campagne, starke Tanzgruppen und neue
Gesichter im WCV-Vorstand 
65. Jahreshauptversammlung beim
1. Wächtersbacher Carneval Verein

Dekorationsleiter, Lukas Herd als 
Leiter Social Media, Lena Krienke 
als stellvertretende Leiterin Social 
Media sowie Luisa Schaub als Bei-
sitzerin dem Vorstand an. Vor allem 
mit dem neu geschaffenen Bereich 
Social Media will der Verein seine 
Öffentlichkeitsarbeit weiter stärken.
Geehrt wurden im Rahmen der Ver-
sammlung Jutta Neusser und Cor-
nelia Schuchardt für ihre 25-jährige 
Mitgliedschaft. Zudem setzte der 
Verein ein deutliches Signal an 
seine Mitglieder: Weder die Mit-
gliedsbeiträge werden erhöht 
und auch eine Aufnahmegebühr 
für neue Mitglieder wird nicht 
eingeführt. Mit einem gut gefüllten 
Veranstaltungskalender, neuen 
Aufgabenfeldern im Vorstand und 
anhaltend großem ehrenamtli-
chem Engagement sieht sich der 
WCV gut für die kommenden Mo-
nate aufgestellt. Deutlich wurde bei 
der Jahreshauptversammlung vor 
allem eines: Der Verein lebt vom 
Einsatz vieler – und genau darin 
liegt weiterhin seine besondere 
Stärke. 
Folgt uns gerne auf Instagram 
unter wcv_waechtersbach oder 
besucht unsere Homepage unter 
www.wcv.info.

www.stadt-waechtersbach.de
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Aufenau. Am 13. Juni richtet der 
MSC Aufenau zum achten Mal sein 
Flutlicht-Motocross im Rahmen 
des MX-Hessencups aus. Erwar-
tet werden rund 200 Fahrerinnen 
und Fahrer, die sich in insgesamt 
20 Trainings- und Rennläufen 
messen.

Die Veranstaltung hat sich seit 
ihrer Premiere 2017 zu einem 
überregionalen Highlight der Mo-
tocross-Szene entwickelt. Eine 
vergleichbare Veranstaltung gibt 
es lediglich noch ein weiteres 
Mal in Deutschland, nämlich im 
nordrhein-westfälischen Kleinhau. 
Wieso solche Veranstaltungen 
so selten sind, ist schnell erklärt: 
Der Aufwand und die technische 
Komplexität sind sehr hoch. Die 
ca. 1.700 m lange Strecke in Auf-
enau wird für die Veranstaltung 
durch zahlreiche Flutlicht Strahler 
beleuchtet. Hierbei setzt der Verein 
zunehmend auf fest installierte 
Flutlicht Masten, die punktuell 
durch mobile Systeme von THW 
und Feuerwehr ergänzt werden. 
Für das Jahr 2026 wurden die Auf-
lagen für die Beleuchtungsstärke 
seitens des DMSB (Deutscher Mo-
tor Sport Bund) sogar noch einmal 
erhöht. Entsprechend hat der MSC 
Aufenau sein Beleuchtungskon-
zept noch einmal optimiert.

Über die Jahre konstant geblieben 
sind das spektakuläre Feuerwerk 
und die legendäre Party im Renn-
zelt direkt an der Strecke. Auch in 
diesem Jahr setzt der MSC Auf-

Motocross, Feuerwerk und Renndisco:
Flutlicht-Hessencup in Aufenau geht in die achte Runde
Flutlicht Motocross am 13. Juni
in Aufenau

enau auf das bewährte Konzept. 
Das sportliche Kernstück: die 
Flutlichtrennen ab 22 Uhr mit den 
Klassen MX1, MX2, MX2 Jugend, 
Damen, Senioren, Quad, Einstei-
ger und Amateure. Die Nennung 
erfolgt über www.mx-hessencup.
de. Unter den Startern sind auch in 
diesem Jahr wieder viele Aufenau-
er Vereinsfahrer. In den Soloklas-
sen Daniel Schäffer, Janik Schmidt, 
Olaf Pospiezsynski, Kai Kappel, 
Justin Blos, Michail Savvidis und 
Anton Minnert. In der Quadklasse 
sind Marlon Pfeifer und Ben Seipel 
mit von der Partie.

Zuschauerinnen und Zuschauer 
erwartet eine actionreiche Ver-
anstaltung in besonderer Atmos-
phäre. Die gesamte Strecke im 
Aufenauer Talkessel ist von allen 
Zuschauerbereichen einsehbar. 
Ein großer Teil des Geländes ist 
barrierefrei, Parkplätze sind direkt 
vor Ort. Für das leibliche Wohl 
sorgen zahlreiche Essens- und 
Getränkestände. Die Flutlicht-
Veranstaltung in Aufenau beginnt 
am 13. Juni, um 9 Uhr morgens mit 
der Papier- und Fahrzeugabnah-
me. Die freien Trainings finden ab 
14.30 Uhr statt, die ersten Rennen 
bei Tageslicht ab 19 Uhr. Die Flut-
lichtrennen stehen gegen 22 Uhr 
auf dem Programm. 

Zeitgleich wird die Renndisco 
geöffnet und das Feuerwerk ist 
für 23 Uhr geplant. Aktuelle Infos 
und der detaillierte Zeitplan stehen 
unter www.msc-aufenau.de bereit.

Wächtersbach. Für Interessierte 
bietet der Obst- und Gartenbau-
verein Wächtersbach (OGV) einen 
Sensenkurs am Samstag, 20. 
Juni, ab 10 Uhr, in seinem Ver-
einslehrgarten in Wächtersbach, 
Brunnenstraße an.
Wie ist die richtige Technik, wie 
stellt man eine Sense richtig auf 
sich ein, wie schärft und pflegt man 
eine Sense?

„Das Mähen mit der Sense“ - Sensenkurs
Es kann auch gern die eigene 
Sense, der Wetzstein und sonstige 
Werkzeuge mitgebracht werden. 
Referent ist Daniel Dejos.
Bei Interesse wird um vorherige 
Anmeldung bei Hartmut Schwarz, 
Tel.: 0151-11805710 oder harti.
schwarz@gmail.com gebeten. 
Der Kurs ist kostenfrei! Der OGV 
Wächtersbach freut sich auf rege 
Teilnahme.

Wächtersbach. Auch in diesem 
Jahr hat die Friedrich-August-
Genth-Schule Wächtersbach wie-
der am Känguru-Wettbewerb der 
Mathematik teilgenommen. In 
diesem Jahr haben sich über 
200 Schülerinnen und Schüler an 
diesem freiwilligen Wettbewerb 
beteiligt. Es mussten altersange-
passte, mittlere bis sehr schwere 
Knobelaufgaben innerhalb von 
75 Minuten bearbeitet werden. 
Als Antwort war genau eine von 
fünf Antwortmöglichkeiten auszu-
wählen, aber es gab Punktabzug, 
wenn die falsche Antwort gewählt 
wurde. Dieser Wettbewerb soll in 

Friedrich-August-Genth-Schule Wächtersbach: 
Erfolgreicher Känguru-Wettbewerb

Benjamin Wieners (Fachbereichsleiter Mathematik), Ibrahim Alabdul-
karim, Mina Buljic (Schulsiegerin und erster Preis), Lotta Sophie Appl, 
Lenny Ihle, Hannes Rützel, Lien Luckhardt, Mahir Dinc, Lina Klass, Elias 
Fanta, Dirk Eckrich (Schulleiter). Es fehlt Bilal Yildirim.

Wächtersbach der Begabtenförde-
rung dienen sowie die Freude an 
der Beschäftigung mit Mathematik 
wecken. Deutschlandweit haben 
sich über 900.000 Schülerinnen 
und Schüler an diesem speziellen 
Wettbewerbsformat versucht, 
von denen nur 403 alle Aufgaben 
richtig beantwortet haben. Unter 
den besten Punktzahlen jedes 
Jahrgangs wurden erste bis dritte 
Preise vergeben. Schulleiter Eck-
rich und die Fachschaft Mathema-
tik gratulieren den Gewinnern der 
Friedrich-August-Genth-Schule 
Wächtersbach sehr herzlich.



Aus dem Vereinsleben:

Gewerbetreibende laden zum Besuch ein

Die Wächtersbacher Shopping Card ist er-
hältlich zu jeweils 5,- Euro, 10,- Euro, 20,- 
Euro und 50,- Euro bei der Kreissparkasse 

Gelnhausen (Geschäftsstelle Wächters-
bach), im Altstadt-Laden (Lindenplatz 7),

im Verkehrsbüro (Am Schlossgarten 1)

Jetzt macht das 
Schenken

noch mehr Freude!

Wächtersbach. Wenn der 1. 
Wächtersbacher Carnevalverein 
1961 e. V. zu seinem traditionellen 
Pfingstausflug aufbricht, dann ist 
eines sicher: Es wird gesellig, 
erlebnisreich und einfach beson-
ders schön. In diesem Jahr war 
die Vorfreude sogar noch ein 
kleines bisschen größer – denn 
der WCV hatte zu einem Über-
raschungsausflug eingeladen. 
Ganze 53 Mitglieder stiegen ein, 
der Bus war bis auf den letzten 
Platz gefüllt, und nur die Erste 
Vorsitzende wusste, wohin die 
Reise gehen sollte. So begann 
das gemeinsame Wochenende 
schon mit bester Stimmung, neu-
gierigen Blicken und jeder Menge 
spannender Spekulationen. Dass 
dazu auch noch Sonne pur bei 
rund 30 Grad auf die Reisegruppe 
wartete, machte den Ausflug vom 
ersten Moment an perfekt.
Bereits am frühen Samstagmor-
gen starteten die reiselustigen 
WCV-Mitglieder in Wächtersbach 
Richtung Süden. Auf der Auto-
bahn wurde dann das gut gehü-
tete Geheimnis gelüftet: Das Ziel 
des diesjährigen Überraschungs-
ausflugs war die geschichtsträch-
tige Donaustadt Regensburg. 
Die Freude darüber war groß, 
und nach einem gemütlichen 

Mit bester Laune ins Ungewisse: Der WCV auf Überraschungsfahrt nach Regensburg
53 gut gelaunte WCV-Mitglieder auf großer Überraschungsreise

Frühstück unterwegs erreichte die 
Gruppe ihr Reiseziel – eine Stadt, 
die mit mittelalterlichem Charme, 
lebendiger Altstadt und bayerischer 
Lebensfreude begeistert. Nach 
der Ankunft blieb Zeit zum Ent-
decken, Bummeln und Genießen, 
bevor am Abend ein besonderes 
Erlebnis wartete: eine Stadtrund-
fahrt mit der Bimmelbahn und 
eine humorvolle Stadtführung in 
Regensburger Mundart. Zwischen 
Dom, Steinerner Brücke und den 
historischen Gassen zeigte sich die 
UNESCO-Welterbestadt von ihrer 
schönsten Seite.  
Auch kulinarisch hatte das Wo-
chenende einiges zu bieten. Beim 
gemeinsamen Abendessen im 
Hause „Thurn und Taxis“ klang der 
erste Reisetag in bester Gesell-
schaft aus, bevor sich für viele noch 
ein Abstecher 
ins Regensbur-
ger Nachtleben 
anschloss. Am 
Sonntag ging es 
dann vom Was-
ser aus weiter: 
Per Schiff fuhr 
die Gruppe zur 
Walhal la ,  d ie 
hoch über der 
Donau thront 
und mit ihrem 

imposanten Bauwerk sowie dem 
weiten Blick über das Donautal 
beeindruckt. Bei strahlendem 
Sonnenschein und sommerlichen 
Temperaturen zeigte sich die Regi-
on dabei von ihrer allerschönsten 
Seite. Wer wollte, konnte an einer 
Führung teilnehmen und mehr über 
eines der bekanntesten Denkmäler 
Bayerns erfahren.
Am Abend wartete mit der „Regens-
burger Maidult“ ein weiterer Höhe-
punkt auf die WCV-Reisegruppe. 
Zwischen Festzelt, Fahrgeschäften 
und bayerischer Feststimmung 
wurde gelacht, gefeiert und das Mit-
einander genossen. Gerade diese 
Mischung aus Kultur, Geselligkeit 
und gemeinsamen Erlebnissen 
machte den Ausflug einmal mehr 
zu etwas ganz Besonderem – ganz 
so, wie man es beim WCV kennt 

und liebt. 
Der Montag hielt 
schließlich noch 
einmal ein ech-
tes Natur- und 
Kulturerlebnis 
bereit: Bevor es 
aufs Schiff ging, 
machte die Rei-
segruppe noch 
e inen kurzen 
Abstecher zur 
imposanten Be-

freiungshalle in Kelheim. An-
schließend führte eine Schiffs-
fahrt durch den eindrucksvollen 
Donaudurchbruch zum Kloster 
Weltenburg. Gewaltige Felsfor-
mationen, die besondere Land-
schaft entlang der Donau und der 
Aufenthalt am traditionsreichen 
Kloster bildeten einen würdigen 
Abschluss der Reise. Mit vielen 
schönen Erinnerungen, guter 
Laune und sicher auch der einen 
oder anderen kleinen Anekdote 
im Gepäck trat die WCV-Gruppe 
schließlich die Heimfahrt nach 
Wächtersbach an.
Solche Ausflüge sind weit mehr 
als nur gemeinsame Reisen – sie 
sind Ausdruck dessen, was den 
WCV auszeichnet: Zusammen-
halt, Herzlichkeit, Lebensfreude 
und das wunderbare Gefühl, 
in einer starken Gemeinschaft 
unterwegs zu sein. Der Ausflug 
nach Regensburg wird den Teil-
nehmerinnen und Teilnehmern 
deshalb sicher noch lange in bes-
ter Erinnerung bleiben. Und eines 
scheint schon jetzt sicher: Viele 
werden sich das Pfingstwochen-
ende 2027 bestimmt vorsorglich 
freihalten und der Bekanntgabe 
des nächsten Reiseziels schon 
heute mit großer Spannung und 
Vorfreude entgegenblicken.
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„Unser Team HAIR24.DE nahm in diesem Jahr am STADTRADELN der 
Kommune Wächtersbach teil. Gemeinsam sammelten wir Kilometer für 
mehr Bewegung, Teamgeist und aktiven Klimaschutz. Gefahren wurde 
sowohl mit E-Bikes als auch mit Bio-Bikes. Es gab drei gemeinsame 
Samstags-Touren: Zum Naturfreundehaus Günthersmühle in Bieber-
gemünd/Kassel; nach Langenselbold, Richtung Kinzigsee und mit 
dem Vulkanexpress auf den Hoherodskopf und von da zurückgeradelt. 
Zusätzlich radelte jeder individuell – egal ob im Alltag, auf dem Weg zur 
Arbeit oder in der Freizeit. Unser Sponsor in diesem Jahr ist die Firma 
HAIR24.DE aus Wächtersbach. Herzlichen Dank an dieser Stelle.“
Die Siegerehrung aller Teams der Kommune wird am Samstag, 4. Juli 
abends auf dem Schlossfest „Das Beste kommt zum Schloss“ sein.
(Marion Glück - Teamkapitänin HAIR24.DE)

Wächtersbach. Am 9. Mai fanden 
in Biedenkopf die Hessischen 
Einzellandesfinals statt. Zuvor 
haben sich Lera Kem, Elisa Wag-
ner, Emma Schaffer und Johanna 
Schramm auf Gau-Ebene, mit der 
erturnten Gold- und Silbermedaille, 
die Qualifikation für die Hessischen 
Finalwettkämpfe im Wettkampfsys-
tem LK3 und LK4 ergattert. 
Lera Kem und Elisa Wagner turn-
ten in der LK3 des Jahrgangs 
2014/2013 gegen 34 weitere Tur-
nerinnen. Sie zeigten beide starke 
Übungen und sicherten sich die 
Plätze 14. und 15. Elisa erturnte 
sich besonders am Stufenbarren 
eine hohe Punktzahl von 12,30. 
Lera hingegen glänzte am Boden 
mit einer 12,30 Punkte Wertung. 

Wächtersbacher Turnerinnen bei den
Hessischen Einzellandesfinals
in Biedenkopf

Somit konnten sie beide 20 Kon-
kurrentinnen hinter sich lassen. 
In der LK4 2016/2015 zeigten 
Johanna Schramm und Emma 
Schaffer ihr Können und traten 
gegen ebenso 34 Turnerinnen an. 
Die meisten der Konkurrentinnen 
waren bereits ein Jahr älter. Sie 
konnten bis zu zehn Turnerinnen 
hinter sich lassen und erturnten 
sich einen starken 23. und 25. 
Platz. Sie zeigten beide beson-
ders am Balken und Boden starke 
Leistungen. 
Die vier Turnerinnen können sich 
zu den besten Hessischen Turne-
rinnen ihrer Jahrgänge der jewei-
ligen Wettkampfsysteme zählen 
und sammelten an diesem Tag 
wertvolle Wettkampferfahrungen.

Wächtersbach. Am Pfingstsonn-
tag richtete der rührige Tennisclub 
Rot Weiß Wächtersbach sein 
traditionelles Schleifchenturnier 
aus. Trotz oder vielleicht gerade 
wegen Freibadwetter und Sonne 
pur folgten 25 Mitglieder aller 
Altersklassen der Einladung. Ge-
spielt wurden vier „Vorrunden“ à 30 
Minuten. Die Doppel-Paarungen 
wurden von Runde zu Runde 
ausgelost. Gewertet wurden die 
Siege – mit einem Schleifchen am 
Schläger – und die Spiele in den je-
weiligen Paarungen. Die Turnierlei-
tung oblag Finn Barwich, der durch 
klare Ansagen in Sachen Zeitplan 
überzeugte und Guido Matschulat. 
Clubhaus-Fee Iris Schmidt sorgte 
exzellent für den Ausgleich des 
Flüssigkeitshaushaltes und des 
Zuckerspiegels durch die vielfäl-
tigen Kuchenspenden der TCRW-
Mitglieder. 
Erstmals wurde die letzte Runde 
des Schleifchenturniers als Fi-

Prächtige Passierbälle an Pfingsten
Tennis-Schleifchen-Turnier beim
TC RW Wächtersbach

nalrunde ausgetragen, in der die 
vier erfolgreichsten Spielerinnen 
und Spieler in einem Damen- und 
einem Herren-Doppel weitere 
wichtige Wertungspunkte in einem 
ausgespielten Satz sammelten. 
Bei den Damen gewannen Nicole 
Hopkins/Nena Stock 6:1 gegen 
Lia Hopkins und Marion Krupka. 
Bei den Herren trafen sich erfreuli-
cherweise vier Nachwuchstalente: 
Leonard Fleig und Anton Scham-
ber schlugen Benjamin Rasch 
und Julian Frankowski mit 6:4. 
Gesamtsieger des Schleifchen-
turniers wurde Leonard Fleig vor 
Anton Schamber und Nena Stock. 
Clubchefin Dagmar Schocker 
nahm die Siegerehrung vor und 
überreichte den Top-Platzierten 
Verzehrgutscheine für die Club-
Theke, bevor Sportwart Hendrik 
Stock zum Abschluss des Tages 
seine Fähigkeiten am Grill unter 
Beweis stellte. Ein schöner Ten-
nistag!

Alle Teilnehmer des Schleifchen-Turniers auf einen Bilck.

Aufenau. Der MSC Aufenau ver-
anstaltete am Sonntag, 10. Mai, 
erneut seinen beliebten Schnup-
pertag für motocrossinteressierte 
Kinder und Jugendliche. Bei strah-
lendem Sonnenschein und som-
merlichen Temperaturen nutzten 
mehr als 100 junge Teilnehmerin-
nen und Teilnehmer die Gelegen-
heit, erste Erfahrungen auf dem 
Motorrad zu sammeln.
Organisiert wurde die Veranstal-
tung von der Jugendgruppe des 
MSC unter der Leitung von Jens 
Kraft sowie von aktiven Vereins-

Junge Motocross-Fans sammelten erste
Streckenerfahrung:
Schnuppertag des MSC Aufenau

fahrern. Mit großem Engagement 
betreuten sie die Nachwuchs-
fahrerinnen und -fahrer und ver-
mittelten erste Grundlagen im 
Umgang mit dem Motorrad. Auf 
verschiedenen Fahrzeugen (vom 
elektrischen STACYC-Bike für die 
Kleinsten bis hin zu Motorrädern 
mit 85 ccm) konnten die Kinder 
unter fachkundiger Anleitung ihr 
Fahrgefühl und ihre Geschicklich-
keit testen. Auch ein Jugendquad 
stand zur Verfügung.
(Ganzer Artikel:
www.vgv-waechtersbach.de)
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VERKEHRSBÜRO: Unsere neuen Öffnungszeiten: 
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Redaktionsschluss der nächsten Wächtersbacher Heimatzeitung 
ist am Freitag, 19. Juni, 10 Uhr!
Das Erscheinungsdatum ist Samstag, 27. Juni 2026.

Kirche des Nazareners 

Gottesdienste & Termine im Kooperationsraum „Mittleres Kinzigtal“ 
der Kirchengemeinden Spielberg-Waldensberg & Wächtersbach
Samstag, 13.: 13 Uhr: Erste 
Konfirmation in Wächtersbach. 
14.30 Uhr: Zweite Konfirmation in 
Wächtersbach. Sonntag, 14.: 10 
Uhr: Gottesdienst in Spielberg. 
Dienstag, 16.: 15 Uhr: Worte 
und Torte. Seniorennachmittag in 
Wittgenborn, Anbau der Kirche. 
Samstag, 20.: 14 Uhr: Picknick 
Gottesdienst mit Tauferinnerung 
und Taufen in Waldensberg, Meu-
beweiher. Sonntag, 21.: 10 Uhr: 
Gottesdienst in Wittgenborn. 18 
Uhr: Abend-Gottesdienst in Streit-
berg, Dorfgemeinschaftshaus. 
Mittwoch, 24.: 15 Uhr: Worte 
und Torte. Seniorennachmittag in 
Wächtersbach, Gemeindehaus. 
Donnerstag, 25.: 15 Uhr: Seni-
orennachmittag in Leisenwald, 
Dorfgemeinschaftshaus. Frei-

Samstag, 13.: 18 Uhr: Got-
tesdienst mit Pastor Hermann 
Gschwandtner. Sonntag, 14.: 
10.30 Uhr: Gottesdienst mit 
Pastor Alexander Subkowski. 
Mittwoch, 17.: 18 Uhr: Bibel- und 
Gebetsstunde. Samstag 20.: 18 
Uhr & Sonntag, 21.: 10.30 Uhr: 
Gottesdienst mit Pastor Alexan-
der Subkowski. Mittwoch, 24.: 
18 Uhr: Bibel- und Gebetsstunde. 
Samstag, 27.: 18 Uhr: Gottes-
dienst Gottesdienst mit Dr. Walter 
Hilbrands. 

Sonntag, 14.: 9.30 Uhr: Hochamt 
– 11. Sonntag im Jahreskreis. 
Dienstag, 16.: 19 Uhr: Bibel-
kreis im Nikolaus-Bauer-Haus. 
Donnerstag, 18.: 17.30 Uhr: Ro-
senkranzgebet. 18 Uhr: Heilige 
Messe. Samstag, 20.: 17.30 Uhr: 
Vorabendmesse. Freitag, 26.: 18 
Uhr: Heilige Messe. Sonntag, 
28.: 9.30 Uhr: Hochamt – 13. 
Sonntag im Jahreskreis. 
Gottesdienste in der Herz-Jesu-
Kirche Brachttal-Schlierbach
Sonntag, 14.: 11 Uhr: Heilige 
Messe. Sonntag, 21.: 11 Uhr: 
Heilige Messe. Sonntag, 28.: 11 
Uhr: Heilige Messe.

Katholische Pfarrgemeinde Ma-
riä Himmelfahrt Wächtersbach

tag, 26.: 12.30 Uhr: Mahlzeit 
gemeinsames Mittagessen in 
Wächtersbach, Gemeindehaus. 
15 Uhr: Café Lichtblick - Das 
Trauercafé in Wächtersbach, 
Bücherei. Sonntag, 28.: 10 Uhr: 
Gottesdienst in Waldensberg. 
16 Uhr: Liegestuhl Gottesdienst 
in Wächtersbach, Pfarrgarten 
Poststraße.
Regelmäßige Veranstaltung: 
Posaunenchor: montags 18.30 
Uhr. Kirchenchor: montags 20 
Uhr. Büchereiausleihe im alten 
Pfarrhaus: donnerstags 16 bis 
18 Uhr und samstags 10 bis 12 
Uhr. Kleiderkammer und Sozi-
allädchen: montags, 14.30 bis 
17.30 und donnerstags, von 11 
bis 13 Uhr. (Abgabe von Waren 
nur montags 17.15 bis 18 Uhr).

c3 Church - Campus Kinzigtal
Wächtersbach-Neudorf
Die evangelische Freikirche c3 
Church - Campus Kinzigtal lädt 
zum Gottesdienst mit cooler mo-
derner Musik jeden Sonntag, 11 
Uhr, in Wächtersbach-Neudorf, Am 
Rosengarten 5 ein.

Der Naturpark Hessischer Spes-
sart lädt am Sonntag, 21. Juni, zu 
zwei Erlebnisführungen im Burg-
wiesenpark Burgjoß ein. Start ist 
um 10.30 Uhr und 14.30 Uhr, die 
Dauer beträgt jeweils 2,5 Stunden. 

Familien mit Kindern ab sechs 
Jahren entdecken die Welt der 
Färberpflanzen und stellen Natur-
farben zum Malen und Experimen-
tieren her.
 
Mitzubringen sind Getränke, Brot-
zeit, wetterfeste Kleidung, die 
schmutzig werden darf sowie 
Sitzkissen und gegebenenfalls 

Sonntag, 21. Juni: 
Färbende Pflanzenwelt entdecken

Sonnen-, Regen- oder Insekten-
schutz.
Treffpunkt ist der Eingang zum 
Burgwiesenpark nahe der Burg-
schänke, Georg-Hartmann-Stra-
ße 6 in Burgjoß.
 
Die Teilnahme kostet 13,- Euro für 
Erwachsene, 9,- Euro für Kinder 
plus 5,- Euro Materialkosten. An-
meldung bis 14. Juni per E-Mail 
an info@naturpark-hessischer-
spessart.de, telefonisch unter 
06059-906783 oder bei Natur-
parkführerin Nadine Stürmer an 
hallo@kreativ-puenktchen.de.



Die nächsten Veranstaltungen
hier in der Region sind zum Beispiel:

Seit kurzem bieten wir im Verkehrsbüro einen zusätzlichen 
Service an. Wir sind jetzt auch eine Verkaufsstelle für Reservix 
Tickets. So können Sie Eintrittskarten für eine Veranstaltung 
direkt bei uns erwerben. Wir drucken Ihnen die Tickets aus 
und Sie können diese bei uns direkt mit EC-Karte bezahlen.

NEU BEI UNS!

Kommen Sie zu uns, 
sichern Sie sich bereits jetzt die Eintrittskarten.

Freitag, 26. Juni 2026 in Biebergemünd:
SUNRUSH – Open Air Festival

Freitag, 26. Juni 2026 in Steinau an der Straße:
UDOPIE – Eine Hommage an Udo Lindenberg

Samstag, 27. Juni 2026 in Wittgenborn:
BORN TO ROCK – mit Dio Alive + Cherry Gang

Sonntag, 28. Juni 2026 in Steinau a. d. Straße:
DER KLEINE MAULWURF – Kindertheater

Freitag, 10. Juli 2026 in Bad Orb:
MUSIC MONKS – Tribute to Seeed & Peter Vox

Freitag, 10. Juli 2026 in Alzenau:
THE KING OF POP MICHAEL JACKSON TRIBUTE

Freitag, 24. Juli 2026 in Alzenau:
SIMPLY TINA

Samstag, 25. Juli 2026 in Alzenau:
EDELLE – A night about Adele

Samstag, 25. Juli 2026 in Steinau a.d. Straße:
LAUREL & HARDY – Komödie von Tom McGrath

Freitag, 7. August 2026 in Freigericht:
CARAVAN BIG BAND – Glenn Miller meets Sinatra

Samstag, 26. September 2026 in Bad Orb:
HR1 DANCEFLOOR – Die Ü30-Party

Mittwoch, 21. Oktober 2026 in Bad Orb:
TABALUGA UND LILLI – Das drachenstarke Musical

Samstag, 19. Dezember 2026 in Bad Orb:
SCHNEEKÖNIGIN – Das Musical

Sonntag, 27. Dezember 2026 in Steinau a.d. Straße:
ANDREAS KÜMMERT & The Electric Circus

Freitag, 5. Februar 2027 in Bad Orb:
NICOLAI FRIEDRICH – Wunderland

Verkehrs- und Gewerbeverein e.V. 
Am Schlossgarten 1 · 63607 Wächtersbach · Tel.: 06053-9213

Wächtersbach. Anfang März lud 
das Wächtersbacher Tanzstudio 
firstposition nach Bad Orb zur 
Aufführung ihrer Show “In Somnia-
Tanzträume” ein. Bei der liebevoll 
und aufwändig produzierten Show 
zeigten 250 große und kleine Tän-
zerinnen und Tänzer ihr Können, 
aber vor allem auch viel Herz, denn 
ein großer Teil der erzielten Ein-
nahmen wurde gespendet. Zum 
Auftakt der Messe Wächtersbach 
erfolgte nun am 9. Mai die Spen-
denübergabe, bei der Schulleiter 
Dirk Eckrich und Erster Vorsit-
zender des Fördervereins, Axel 
Farr, die Spende von 1.500,- Euro 
entgegennehmen durften. „Was 
uns als Team des Fördervereins 
tief berührt hat: Helen Seeber hat 
uns nicht einfach einen Scheck 
ausgestellt und es dabei belassen, 
sondern gemeinsam mit vielen 
Kindern und Jugendlichen den 

Tanzstudio firstposition unterstützt
die FAG mit traumhafter Spende

Scheck überreicht.“ So erlebten 
sie direkt, dass ihre Leidenschaft 
viel Gutes bewirken kann, quasi 
eine Lehrstunde in „Sozialer Ver-
antwortung“ on top. Eine weitere 
Spende ging im Übrigen an die 
benachbarte Kinderbrücke sowie 
an die Kinderinitiative Bad Orb. 
„Liebe Helen Seeber, liebes Team 
von Firstposition, liebe Tänzerinnen 
und Tänzer: Danke von ganzem 
Herzen für diese großartige Unter-
stützung! Es hat uns gefreut, viele 
bekannte Gesichter auf der Bühne 
zu sehen und uns mit euch gemein-
sam zu freuen. Der Förderverein 
der FAG wird die Spende genau 
dort einsetzen, wo sie unseren 
Schülerinnen und Schülern direkt 
zugutekommt. Wir sind dankbar, 
solche Partnerschaften rund um 
unsere Schule zu haben und freuen 
uns schon jetzt, mit der Spende 
den Schulalltag zu verschönern.“


